
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?
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Ich habe mein Erasmus an der ELTE University in Budapest absolviert. Ungarn stand 
ich der politischen Situation wegen sehr kritisch gegenüber, fand die Idee in Budapest 
mein Erasmus zu machen jedoch trotzdem super. Budapest bringt vieles mit, was junge 
Menschen anzieht: Eine wunderschöne Architektur, nette Cafés, ein tolles Nachtleben, 
eine interessante Geschichte und vieles mehr.  

Da ich Lehramt im Master (ich war in meinem dritten Semester im Erasmus) studiere, 
kam ich in Budapest an die faculty of education and psychology. Die 
Willkommensveranstaltungen, die von der Fakultät organisiert wurden, waren sehr 
hilfreich um gleich andere Erasmus-Studierende kennenzulernen. Die meisten kamen, 
wie zu erwarten, aus Deutschland. Das Programm fand sowohl innerhalb der Fakultät 
als auch an verschiedenen Orten in Budapest statt und war auch dafür gedacht, die 
Stadt gleich etwas kennenzulernen. Es wurde folglich viel geboten um sich sozial zu 
vernetzen. Die Erstellung des Learning Agreements sowie die Kurswahl gestalteten 
sich sehr unkompliziert. Während des Semesters gab es hin und wieder echt was zu 
tun, was die Kurse betraf, die guten Ergebnisse für die Prüfungen hingegen wurden mir 
regelrecht hinterhergeworfen.



3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und sSezielle 

LehrYeranstaltunJen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen (tat sollte man NalNulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 

2 

Als Vorbereitung auf die Auslandserfahrung besuchte ich im vorherigen Semester einen 
Englisch B2-Kurs um mein Wissen aufzufrischen, er war allerdings nur in einigen 
Kursen nötig, da mein soziales Umfeld bis auf einige Ausnahmen ausschließlich aus 
Deutschsprachigen bestand. 

Ich empfehle die Uni auf jeden Fall weiter, da sie regierungsunabhängig ist und sich 
auch systemkritisch äußern darf. Allerdings würde ich mir überlegen, inwieweit ich 
nochmal Kurse an meiner vorgesehenen Fakultät belege und stattdessen probiere, ein 
paar an der faculty for pre- and primary school education zu wählen. 

Ich habe das Angebot der Mensa und Cafeteria nicht genutzt.



6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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Als Studi die öffentlichen Verkehrsmittel ist super günstig. Ohne Ticket erwischt zu 
werden ist hingegen sehr teuer. Und es wird wirklich sehr viel kontrolliert..
Die Mitnahme eines Fahrrads lohnt sich nicht, überall kann man sich shared bikes zu 
echt günstigen Preisen, bzw. Abos leihen. 

Ich habe direkt an der Donau gewohnt, was sehr schön war. Die Miete von 440 war 
echt in Ordnung, wobei es wohl auch echt nochmal günstiger geht, wie ich gehört habe. 
Allerdings gab es ein paar komische Erfahrungen, was den Vermieter betraf (kurzfristig 
oder gar nicht angekündigtes Betreten der Wohnung). 

Die Stadt bietet ein paar Sportmöglichkeiten (Laufwege, etc.) die ich regelmäßig 
wahrgenommen habe. Ansonsten gibt es ein breites Sportangebot, das von der Uni 
gestellt wird. Ansonsten gibt es eine große Bar- und Clubszene, die ich hin und wieder 
wahrnahm. Das kulinarische Angebot war auch sehr vielseitig und ging von kleinen bis 
großen Preisen.






